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*Quellen: Bitcom Research 2018, Statista (eMarketer) 2016, Statista (PwC) 2014 
* Schätzungen für Tablet-Nutzung 2016/2017 und mobiles Internet 2014/2017
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3 | Quelle: Bitcom Research, Nutzung der Sprachsteuerung am Smartphone in Deutschland 2017, Nutzer ab 14J. (n=757)

Entwicklung des Nutzerverhaltens 

Frage: Nutzen Sie die Sprachsteuerung Ihres Smartphones?
Wenn ja, wofür nutzen Sie diese?
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Erwartung und Realität in der Digitalisierung

Quelle: eigene Darstellung
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6 | Quelle: Bitkom Research 2016; Gesundheit 4.0 – Wie Ärzte die digitale Zukunft sehen; im Auftrag Digitalverband Bitkom und Hartmannbund (n=477)

Medizinische Zukunftsszenarios
Welchen Stellenwert hat das jeweilige medizinische Zukunftsszenario
im Jahr 2030, aus Sicht von Ärzten.

wird in der Zukunft…

alltäglich eingesetzt

vereinzelt eingesetzt



7 | Quelle | SAS Deutschland (2017)

Datenaustausch ist Vertrauenssache
Versichertenbefürchtungen ernst nehmen.

 Hohe Skepsis zum 
sorgsamen Umgang mit 
persönlichen Daten

 Krankenkassen genießen 
das größte Vertrauen

 Innovationstarken Branchen, 
die für die Etablierung neuer 
datenbasierter Geschäfts-
modelle stehen, wird     
misstraut
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8 | Quelle: Deloitte 2018

Frage: Mit wem würden Sie mobil erhobene Gesundheitsdaten teilen? (z.B. Herzfrequenz, 
Blutzucker)

Datenaustausch ist Vertrauenssache



10 | Quelle | Eigene Darstellung

Chancen: 
Beispiel - Disruption bewährter Geschäftsmodelle
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Chancen:
Beispiel

Prävention Diagnose Therapie Nachsorge

Intensivere 
(alltägliche) Prä-
ventionsbegleitung
z.B. per App

Erfassung von Daten 
& Entwicklung von 
individuellen 
Empfehlungen

Verbesserung der 
(frühzeitigen) 
Diagnosestellung 
aufgrund zusätz-
licher Daten (z.B. aus 
Wearables) und einer 
ganzheitlichen 
Informationslage

Diagnoseunterstütz-
ung durch Computer 
z.B. in der Radiologie 
+ KI

Neue digitale 
Therapieansätze 
z.B. Onlinecoaching 
bei Depressionen

Bessere Adhärenz 
durch zusätzliche 
Information & 
Erinnerungsfunktion 
z.B. per App

Langfristige 
Begleitung von 
Nachsorge z.B. per 
App

Erfassung von Daten 
& Entwicklung von 
Empfehlungen/ 
Notfallmanagement

Einsatz von 
Robotern in der 
Therapie (z.B. OP-
Roboter, Pflege-
roboter)
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Patient im Mittelpunkt
Datenhoheit über TK-Safe 

Sozialdaten 
der Krankenkasse

Daten von Apps & 
Wearables etc.

Scan / Manuelle Eingabe/ 
Dokumente/ Fotos

Datentransparenz

Erinnerungen & 
Empfehlungen

Arzttermine 
vereinbaren & vorbereiten

Entscheidungen 
sicher dokumentieren

Datenaustausch 
Patient  Arzt/ 
Krankenhaus

Gesundheitsdaten 
der Leistungserbringer
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Die TK geht voran

Migräne-App

eCoaches

Husteblume

Online-Sprechstunde

CareSage
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Tinnitracks Basis-Therapie
 Umfangreiches Lern- und Übungsprogramm zur Linderung der 

Tinnitus-Belastung per App
 Die Therapie basiert auf Behandlungs-Empfehlungen von führenden 

Tinnitus-Experten und Wissenschaftlern und beruht auf der 
Counseling-Methode

TK-Versorgungsangebot
 Vertragspartner HNO-Bundesverband, Schön Kliniken und Sonormed
 Ablauf: Eingangsuntersuchung, telemedizinische Schulung, 

Video-Sprechstunde, Abschlussuntersuchung
 Pilotierung in Hamburg, Bayern, Baden-Württemberg, NRW und 

Hessen. 

Digitale Versorgungsangebote
Beispiel: Innovative App gegen Tinnitus
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Pilotprojekt von Philips mit der TK. Digitaler Sturzsensor und KI-
Auswertung-basierte Beratung von Philips. Begleitende Evaluation 
mit 500 TK-Versicherten.

Mobiler Sensor als Wearable für Pflegebedürftige (Stufe 1-4) 
im eigenen Haushalt.

Fernüberwachung mittels Hausnotruftelefon durch Pflegedienst, 
und direkte präventive Hilfe, bevor Stürze passieren!

Verhinderung von Krankenhausaufenthalten

Reduzierung bzw. Verhinderung von Notfällen
Stärkung Lebensqualität der Versicherten 

Ziele |

Digitale Versorgungsangebote
Beispiel: Sicher Zuhause (Care Sage)
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Sicher Zuhause
KI als Unterstützung in der Pflege
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Sicher Zuhause
Automatische Sturzerkennung und Notruf
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Entwicklung eines digitalen, mobilen Kommunikationskanals 
zum TK-Ärztezentrum

Primäre Nutzersteuerung über Chat und Videotelefonie

Entwicklung einer nativen App auf Basis eines Kundenresearchs

Gestaltung im Look & Feel der TK-App

Senkung der Fallkosten pro Beratung
Attraktivitätssteigerung in den Kundengruppen

Ziele |

Digitale Serviceangebote 
Beispiel: Arzt-Chat (Beta-Phase)
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Fazit:
Digitalisierung im Gesundheitswesen heißt…

Schwierige gesetzliche Rahmenbedingungen
Datenschutz kontra Datenpotentiale
Neue Förder- und Entwicklungsmöglichkeiten

Neue Technologien und Methoden

Start-ups, HUBs, Apple-Google etc. (auch im 1. Gesundheitsmarkt)

Vernetzung Akteure, EcoSysteme, Patientenempowerment, …

Innovationspotential 

Neue Akteure 

Kultureller Wandel

Innovationspotential für 
Versicherte besser/ 
schneller nutzbar machen!

Disruption bewährter Geschäftsmodelle, neue VersorgungsmodelleDigitalisierung 

TK-Herausforderung TK-Ziel



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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